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Zu meiner Person  
 
Stadtsoziologin mit Schwerpunkt auf Verfahrensmoderation 
und Bürgerbeteiligung, u.a. in der Lärmaktionsplanung 
Geschäftsführende Gesellschafterin der konsalt GmbH 
www.konsalt.de  
Präsidiumsmitglied Deutsche Akademie für Städtebau und 
Landesplanung www.dasl.de 
Mitglied im Dialogbeirat Bürgerbeteiligung Hamburg 

http://www.konsalt.de/
http://www.dasl.de/
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Ausgangsthesen 
 
Unterschiedliche Nutzungsansprüche in den Städten 
erfordern Kommunikation und Diskurs 
 
Konflikte sind durch frühzeitige Information und  
Beteiligung vermeidbar 
 
Planung profitiert von Bürgerbeteiligung! 
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Inhalte 
 
Was hat akustische Stadtgestaltung mit  
Bürgerbeteiligung zu tun?  
Welche Formen der Beteiligung gibt es? 
Wie lassen sich unterschiedliche Zielgruppen 
ansprechen? 
Wie fließen Ergebnisse von Bürgerbeteiligung in 
konkrete Planungen ein?  
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Was hat akustische Stadtgestaltung mit  
Bürgerbeteiligung zu tun?  
 
Das Wohnen und Arbeiten in den (Groß-)Städten wird 
zunehmend attraktiv 
Die Nachfrage nach innerstädtischem Wohnraum steigt 
Konkurrenzen um knappe Flächen und Nutzungen 
nehmen zu  
Nutzungsmischungen führen zu Konflikten und 
Lärmbelastungen 
 
>>Planungsvorhaben erfordern frühzeitige 
Information und Beteiligung von Anwohnern und 
Betroffenen! 
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Verdichtung durch Abriss und Neubau 
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Nicht vor meiner Haustür! 
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Protestaktion gegen Wohnungsbau 
auf einer Kleingartenfläche  
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Um wen geht es bei der Bürgerbeteiligung?  
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Unterschiedliche Zielgruppen  
 

 Anwohnerinnen und Anwohner 

 Ältere Menschen 

 Kinder / Jugendliche 

 Institutionen und Initiativen  

 Gewerbetreibende  

 Grundeigentümer  

 Kleingärtner 

U.a.m.! 

 

 

Ideen und 
Anmerkungen 
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Öffentlichkeitsbeteiligung ist oftmals mühsam und 
häufig frustrierend…  

 Workshops finden meistens am Abend  oder am Wochenende 
statt, 

 Beteiligung ist für die Verwaltung / für Bauherren mit 
erheblichem 
   organisatorischen Aufwand verbunden, 

 oft sind „Querulanten“ dabei, die sich über alles beschweren, 

  Bürgerbeteiligung kostet Geld! 
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Welche Formate für die Bürgerbeteiligung  
gibt es?  
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Dort hingehen, wo die  
Menschen sind! 
 
 
Open Air Beteiligung  
auf dem Marktplatz  
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Zu Fuß durch das Planungsgebiet…  
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…oder mit dem Fahrrad  
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Rundgang durch das Planungsgebiet  
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 (Rotierende) Arbeitsgruppen  / 
„World Café“ 
•  
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Anwohnerdialoge bei Bauvorhaben 
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Beteiligung vor Ort 
und im Internet 
miteinander 
verbinden  
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Bürgerbeteiligung zur Lärmaktionsplanung im Internet 
(Beispiel Braunschweig) 
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Organisation und Koordination des Beteiligungsprozesses  / 
Ansprechpartner für Informationen 

 
 

 

   
 

Die Rolle des Moderationsteams  

Moderation der Veranstaltungen  / der Internetbeiträge   
Für eine faire Diskussion auf „Augenhöhe“ sorgen 
Ergebnissicherung   
 

„Sprachrohr“ für die Betroffenen / Vermittlung zwischen 
beteiligten Akteuren / Allparteilichkeit 
 
 
 
 
  

Erstellung eines Abschlussberichts 
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Abstimmung am Schluss des Verfahrens 
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Planung profitiert von Bürgerbeteiligung! 



 Danke für‘s Zuhören! 
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